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Grundsätze der Leistungsbewertung im Unterrichtsfach
Erdkunde

Grundsätzliches 

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 
SchulG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (§ 6 APO - SI) 
bzw. Sekundarstufe II (§§ 13 bis 17 APO-GOSt) dargestellt.

Sekundarstufe I

Da im Pflichtunterricht des Faches Erdkunde in der Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten 
vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich 
„Sonstige Leistungen im Unterricht“. Dabei bezieht sich die Leistungsbewertung insgesamt 
auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen.
Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ zählen u.a. 

 mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferate), 

 schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/ 
Mappen), 

 kurze schriftliche Übungen sowie 
 Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. 

Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Präsentation). 
Beurteilungskriterien: Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst 
die Qualität und die Kontinuität der mündlichen und schriftlichen Beiträge im 
unterrichtlichen Zusammenhang. Mündliche Leistungen werden dabei in einem 
kontinuierlichen Prozess vor allem durch Beobachtung während des Schuljahres festgestellt. 
Dabei ist zwischen Lern- und Leistungssituationen im Unterricht zu unterscheiden. 

Gemeinsam ist den zu erbringenden Leistungen, dass sie in der Regel einen längeren, 
zusammenhängenden Beitrag einer einzelnen Schülerin bzw. eines einzelnen Schülers oder 
einer Schülergruppe darstellen, der je nach unterrichtlicher Funktion, nach 
Unterrichtsverlauf, Fragestellung oder Materialvorgabe einen unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgrad haben kann. Für die Bewertung dieser Leistungen ist die Unterscheidung 
in eine Verstehensleistung und eine vor allem sprachlich repräsentierte Darstellungsleistung 
hilfreich und notwendig.

Quelle (verändert): Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hrsg.) (2007): Kernlehrplan für das Gymnasium – Sekundarstufe I (G8) in 
Nordrhein-Westfalen. Erdkunde, S. 32f.



Sekundarstufe II

Die Leistungserfolgsüberprüfungen gliedern sich in die beiden Beurteilungsbereiche 
„Klausuren“ und „Sonstige Mitarbeit“. Da die Facharbeit eine Klausur in Q1/2. Halbjahr 
ersetzen kann, wird sie dem Bereich „Klausuren“ zugeordnet. Beide Bereiche akzentuieren 
unterschiedliche Lernleistungen und sind daher gesondert zu beurteilen, besitzen jedoch 
den gleichen Stellenwert.

Klausuren

Klausuren dienen der schriftlichen Überprüfung der Lernergebnisse in einem Kursabschnitt. 
Klausuren geben den Lehrenden und Lernenden Aufschluss, inwieweit im laufenden 
Kursabschnitt die gesetzten Ziele erreicht wurden. Die Klausuren dienen in besonderer 
Weise der Überprüfung von Kompetenzen in der selbständigen, problemgerechten 
Materialauswertung, der stringenten Gedankenführung, der fach- und sachgerechten 
schriftlichen Darstellung und der Bewältigung einer Aufgabenstellung in vorgegebener 
Zeiteinheit.
Die Bewertungskriterien werden den Schülerinnen und Schülern in Form eines 
Erwartungshorizontes verdeutlicht, der in knappen Stichworten die erwarteten 
Schülerleistungen zu den Teilaufgaben im Zusammenhang mit den vorgelegten Materialien 
umfasst. Auch nicht vorhergesehene aufgabenbezogene Lösungen müssen bei der 
Beurteilung einbezogen werden.

Sonstige Mitarbeit

Im Bereich „Sonstige Mitarbeit“ sind alle schriftlichen, mündlichen und praktischen 
Leistungen zu werten, die eine Schülerin bzw. ein Schüler im Zusammenhang mit dem 
Unterricht mit Ausnahme der Klausuren und der Facharbeit erbringt.
Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ gehören insbesondere:
 Beiträge zu Gesprächsformen im Unterricht
 die Leistungen in Hausaufgaben
 Protokoll
 Schriftliche Übungen
 Mitarbeit in Projekten einschließlich Präsentationsleistungen.
Beurteilungskriterien sind dabei Planungs-, Organisations- und Systematisierungsfähigkeit, 
Grad der Selbständigkeit, Methodenbewusstsein und –kompetenz, aber auch Kreativität, 
Engagement, Kommunikations- und Teamfähigkeit.

Quelle (verändert): Ministerium für Schule und Weiterbildung, Wissenschaft und Forschung 
des Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.) (1999): Richtlinien und Lehrpläne für die 
Sekundarstufe II – Gymnasium/Gesamtschule in NRW. Erdkunde, S. 73f
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Leistungsbewertung (Erdkunde) Sek. I und Sek. II

Kompetenzen

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteils- und
Handlungskompetenz

Quantität / Kontinuität

Richtige Anwendung / 

Qualität Selbstständige

Anwendung

Art der Darstellung

Leistungsbereiche

schriftliche
Lernkontrolle 

20%*

mündliche Leistung
40 – 50%*

praktische Leistung
20 – 30%*

Vor ‐ und 
Nachbereitung des 
Unterrichts

20%*
 kurze schriftl. Übungen 
(nach Komplexität der 
Fragestellung gestaffelt)

zusätzlich in Sek. II:
 Klausuren
 Facharbeit

 Gesprächsbeiträge
(mündl. wie schriftlich)

 Wiederholungen / Prü-
fungsgespräche

 (Kurz‐ ) Referate
 (Ergebnis‐ ) 

Präsentationen

 Umgang mit 
geographischen 
Arbeitsmethoden

 Zeichnungen
 Atlas‐ / Kartenarbeit
 Darstellungen
 Projekte

 Heftführung
 Materialien (Beschaffung)
 Hausaufgaben
 Individuelle

Zusatzleistungen, z. B. 
Vorbereitung aktueller
geogr. Tagesthemen

* Gewichtung gilt für Sek. I Quelle (verändert nach): Leistungsbewertung Erdkunde, Stiftisches 
Humanistisches Gymnasium, Mönchengladbach

Gesamtnote
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Leistungsbewertung (Erdkunde): Sek. I: „Mündliche / praktische Leistung“ Sek. II: „Sonstige Mitarbeitsnote“

Leistungsbewertung im
Fach Erdkunde

Häufigkeit der
Mitarbeit

Qualität der
Mitarbeit

Beherrschung der
Fachmethoden und
Fachsprache

Zusammenarbeit im
Team

Präsentation von
Referaten, Protokollen 
u. a.

Arbeitshaltung, 
Zuverlässigkeit,
Sorgfalt u. a.

sehr gut
Die Leistung entspricht 
den Anforderungen in 
besonderem Maße.

Ich arbeite in jeder
Stunde immer mit.

Ich kann Gelerntes
sicher wiedergeben 
und anwenden. Oft 
finde ich auch neue 
Lösungswege.

Ich kann die
gelernten Methoden 
sehr sicher 
anwenden. Die 
Fachsprache 
beherrsche ich 
umfangreich.

Ich höre immer genau zu,
gehe sachlich auf andere 
ein, ergreife bei der Arbeit 
die Initiative.

Ich bin sehr häufig und
freiwillig bereit, Referate, 
Protokolle in den 
Unterricht einzubringen, 
Arbeitsergebnisse 
vorzustellen.

Ich habe immer alle
Arbeitsmaterialien mit, 
mache immer die 
Hausaufgaben, beginne 
stets pünktlich mit der 
Arbeit.

gut
Die Leistung entspricht 
voll den Anforderungen.

Ich arbeite in jeder
Stunde mehrfach 
mit.

Ich kann Gelerntes
sicher wiedergeben 
und anwenden. 
Manchmal finde ich 
auch neue 
Lösungswege.

Ich kann die
gelernten Methoden 
meist sicher 
anwenden. Die 
Fachsprache 
beherrsche ich.

Ich höre zu, gehe sachlich
auf andere ein, kann mit 
anderen erfolgreich an 
einer Sache arbeiten.

Ich bin häufig und auch
freiwillig bereit, Referate, 
Protokolle in den 
Unterricht einzubringen, 
Arbeitsergebnisse 
vorzustellen.

Ich habe fast immer alle
Arbeitsmaterialien mit, 
mache fast immer die 
Hausaufgaben und 
beginne fast immer 
pünktlich mit der Arbeit.

befriedigend
Die Leistung entspricht im 
Allgemeinen den 
Anforderungen.

Ich arbeite häufig
mit.

Ich kann Gelerntes
wiedergeben und 
meist auch 
anwenden. Neue 
Lösungswege suche 
ich kaum.

Ich kann die
gelernten Methoden 
vom Prinzip her 
anwenden. Die 
Fachsprache 
beherrsche ich im 
Wesentlichen.

Ich höre oft zu, gehe
sachlich auf andere ein, 
kann mit anderen an einer 
Sache arbeiten.

Ich bin manchmal oder
nach Aufforderung bereit, 
Referate, Protokolle 
einzubringen, 
Arbeitsergebnisse 
vorzustellen.

Ich habe meistens alle
Arbeitsmaterialien mit, 
mache meistens die 
Hausaufgaben und 
beginne meist pünktlich 
mit der Arbeit.

ausreichend
Die Leistung zeigt 
Mängel, entspricht im 
Ganzen jedoch den 
Anforderungen.

Ich arbeite nur
selten freiwillig mit.

Zusatz Sek. I:
Ich muss meistens 
aufgefordert 
werden.

Ich kann Gelerntes
grob wiedergeben, 
aber nicht immer an 
anderen Beispielen 
anwenden.

Ich kann die
gelernten Methoden 
nicht immer 
anwenden. Die 
Fachsprache 
beherrsche ich nur 
wenig.

Ich höre nicht immer zu
und gehe nicht immer auf 
andere ein. Ich arbeite nur 
wenig erfolgreich mit 
anderen zusammen.

Ich bin selten bereit,
Referate, Protokolle 
einzubringen, 
Arbeitsergebnisse 
vorzustellen.

Ich habe die
Arbeitsmaterialien nicht 
immer vollständig mit, 
mache nicht immer die 
Hausaufgaben und 
beginne oft nicht 
pünktlich mit der Arbeit.

mangelhaft
Die Leistung entspricht 
nicht den Anforderungen. 
Grundkenntnisse sind 
vorhanden. Mängel 
können in absehbarer
Zeit behoben werden.

Ich arbeite ganz 
selten freiwillig mit.
Zusatz Sek. I:
ich muss fast 
immer
aufgefordert 
werden.

Ich kann Gelerntes 
nur mit Lücken oder
falsch wiedergeben. 
Auf andere Beispiele
kann ich es fast nie 
anwenden.

Ich kann die 
gelernten Methoden
kaum anwenden. Die
Fachsprache 
beherrsche ich nicht.

Ich höre kaum zu, gehe 
nur selten auf andere ein,
arbeite sehr ungern mit 
anderen zusammen.

Ich bringe Referate, 
Protokolle,
Arbeitsergebnisse fast 
überhaupt nicht in den
Unterricht ein.

Ich habe die
Arbeitsmaterialien sehr 
häufig nicht mit oder
mache nur selten die
Hausaufgaben, ich 
beginne meist nicht 
pünktlich mit der Arbeit.

Natürlich gibt es im Fach Erdkunde auch die Note ‚ungenügendû, wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und auch die Grundkenntnisse so 
lückenhaft sind, dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden können.


